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f 5 Telegraphiſche Nachrichten. agrariſchen Umtriebe in der Grafſchaft Weſt⸗Meath eine Vorlage] von Streichhoͤlzern fand geſtern Nachmittag in großartigem 
1 Kiel, 27. April. Einer Bekanntmachung des Admirals eingebracht, welche fie zun Suspendirung der Habeas-Corpusakte Maßſtabe ſtatt. 
Heldt zufolge iſt die Hafenſperre fo weit beſeitigt, daß das Fahr⸗ für die Dauer von drei Jahren und zar Vechäagung des Ber be Lade en e eee 
, , v T 
"zZ liegt. Beim Einſegeln find die rothen Bojen Backbord, beim aſhington 28. April. Eine Entſcheidung des höch⸗ Gebäude die efgentliche Demonftratlon Ratifinden, und dem Haufe der Ge⸗ 
— Ausgeben Steuerbord zu laſſen ſten Gerichtsho es erkennt die „Legal⸗Tender⸗Akte“ als verfaſ⸗ meinen eine Petition gegen die beapfichtigte läftige Steuer überreicht werden 
7 er 1 . 95 init 180 ſungsmäßig zu Recht beſtehend an und beſtimmt dem zufolge, kr. Vor und in der Mitte dee Zuges, dem id an verfhiedenen Buntien 
e ae u ‚bat auf daß, wo in den nach eıfolgter Geſezeskraft dieſer Akte abgeihlof- de bemerke man bannen unt der en auuhlcorpe, und bier und 
5 ſein wiederholtes ‘ nſuchen nunmehr die erbetene nſionirung jenen Verträgen ein beſtimmtes Zahlungsmittel nicht verabredet wie z. B. Sollen mir zu Tauſe 1 g * predhen en Inſchriften, | 
— erhalten. Der bisherige Miniſterialrath v. Biegeleben wurde ſei, die 3 1 ; S. nn nden Qungers ſterben?“, „Soll die Streich. 
1 um Präſidenten des Finanzminiſteriums niſterialrath ba b 5 in Bol er „ könne: daß die Zahlung N W ſo 1 De wiſſen, warum?“ 
5 ' 5 „ u. f. w.; hin und wieder kam es zw 
a Schleiermacher zum Direktor der Staatsſchuldentilgungs⸗Kaſſe 27 jet, en ee ene AU ſehnlich verſtärkten Straßen Boliel n Nad at 
und zum landesfürſtlichen Kommiſſar für die polytechniſche — ——ñ᷑ — maſſenhaften Arretirungen endeten. ffenbar hatte die Polizei Oldre em⸗ 
Lehrauſtalt ernannt, pfangen, der Demonſtration fo viel Hinderniſſe wie nur möglich in den 


ung der Nationalgarde die in der Rue Peyronnet in Neuilly von ſprochene Zahlung der rückſtändigen Verpflegungs⸗ Laß nach der Sitzung kam, wurde mit Bischen empfangen, dagegen 

vom | Auch hätte, derſelben Quelle zufolge, das Feuer der Batterie bei geſammten Reſtſchuld find nur wenig Millionen Francs gezahlt die Aaigabe der Peli die Debnung C 
kin der Porte Maillot 5 Geſchüze der Verſailler Truppen bei Cour. worden, fo daß alſo die deutſchen Regierungen genöthigt find, die ringe. Daß es dabe In einer Legton von Krawallen tam, wobei blutige 
5 —— demontirt. — Geſtern hielt die Kommune eine geheime . bis auf weiteres aus deutlichen Fonds zu er Kap. 3 zur 1 A, Ir 4 et — — And ruch 
f ng. N ba ten. e erung bega e zahlreiche und au Nate e Verſammlung aus ⸗ 
ofle Abends 6 uhr. „Agence Hava“ meldet: Die Batterie — Die Deutſchen Geſandten führen jetzt d tel: 2 einanderzugehen. (Laut telegr. Bericht dat die Regierung die Steuer ⸗Vor⸗ 
e . . Car a Ba 
aſe⸗ Maillot und die Barrikade beim Triumphbogen. Auch gegen — Aus Baden, 27. April, wird der „Nat. 3.“ geſchrie⸗ kartenſteuer und ein „Haus beſitzer“ empſteßlt in der „Daily News eine 
ben > Porte de Ternen wurde ein W Feuer . ben: Eine größere Anzahl badiſcher Gemeinden hakte neuerlich e e ee ee eee e 
na ie Föderirten baben rechts von der von Paris nach Asnieres an den Kalſer die Bitte gerichtet: „bewirken lien, d ; 

e Allg zu wollen, aß Verſuche berichtet, einen Aufſtaud in der Herzegowina anzufachen. 
den führenden Straße, etwa 1000 Metres von der Seine entfernt, die Wiedererrichtung des deutſchen Reichs alljährlich durch ein Ein gewiſſer Georg Simona le war im Novibagarer Kreise bemüht, ein. 
ne / Batterien errichtet, um Gennevillers, das Gehölz von Colombes allgemeines deutſches Volks. und Kirchenfeſt gefeiert flußreiche Geiftlicde und Kaufleute für montenegriniſche Aufruhrplane zu 5 
luf und Courbevoie zu beſchießen. Das Bombardement gegen die werde.“ In einem durch den Reichskanzler im Auftrag des war 1 deen Ban e eh e 
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27. April, Morgens. Das Feuer der Föbderirten 
fol die auf der Terraſſe von Meudon errichtete Batterie der 
Verſalller Truppen zum Schweigen gebracht haben. Wie die der 

ommune ergebenen Blätter melden, ſoll das 195. Bataillon 


Paris, 


Südforts war heute bedeutend ſchwächer. Die Hauptbatterie 

der feier en, befindet ſich bei Moulin en Pierre, 500 

Metres von Fort Banpres entfernt. In den Umgebungen von 

Bezons find Kanonenboote der Verſailler Truppen eingetroffen. 

Die Förerirten unterhalten ein lebhaftes Feuer gegen den Mont 
| Allen i 


en kämpfenden ir 5 
Wie es heißt, beabfichtigen die Freimaurer Sonnabend früh eine 
Verſammlung im Hofe des Louvre abzuhalten und von dort aus 
ihr Banner auf den Mauern der Stadt und der Forts aufzu⸗ 
pflanzen. Mehrere Journale melden, daß der Gouverneur der 
Juvaliden, General Martimprey, verhaftet worden ſel. Berichten 
an die Kommune zufolge beträgt der bisherige Verluſt der Fö⸗ 
derirten an Todten und Verwundeten 9000 Mann nebſt 3000 
Gefangenen. 

28. April, Morgens. Offiziellen Depeſchen der Kommune 
zufolge währte das Bombardement von den Forts Iſſy, Vanvrcs 
und; Montrouge die ganze Nacht. Die Föderirten haben Reko⸗ 
modzirungen in der Richtung auf Bagneux zu gemacht und 
warfen die Verſailler Truppen in ihre Poſitionen zurück. Der 
Bahnhof von Clamart wurde drei Mal von den Verſailler 
Truppen angegriffen; dieſelben wurden 1 energiſch zurück 

ewor fen. er Mont Valerien beſchoß aus zehn ſchweren 

arinegeſchützen die Baſtionen bei Auteuil, bei der Porte St. 
Cloud und dem Point du j ur. Batterien in Haut⸗Meudon 
und Bas⸗Meudon beſchoſſen dieſelben Punkte. Ein Bericht Dom: 
browekt's von Mitternacht meldet: Die vorgeſchobenen Poſten, 
welche heftig angegriffen wurden, waren nach einem energiſchen 
Widerſtande gezwungen, die Barrikade in der Avenue Pexyn zu 
verlaſſen; der Feind wurde jedoch hierauf in die Flanke genommen 
und gezwungen, ſich zurückzuziehen und die eroberten ofitionen 
aufzugeben. In dieſem Augenblicke find wir wieder im Befige 
ge: ſämmtlichen babe Pofitionen. Der Feind zieht ſich 
uf der ganzen Linie zurück, das F uer hört auf. Anderweitige 
Berichte ſagen, daß die Südforts die Gtreitfräfte der Verſailler 
Truppen, welche ſich im Gehoͤlz von Clamart und in Ehatillon 
befanden, in Schach gehalten haben. In Fort Vanvres ſoll nur 
ein Geſchütz Ss fein. Fort Iſſy iſt mit Geſchoſſen 
überſchüttet; doch glaubt man, daß es das Feuer noch fortjegen 
kann. Eine Verſammlung der republikaniſchen Liga hat An⸗ 
geſichts der am 30. d. für rankreich ausgeschriebenen Munizipal⸗ 
wahlen beſchloſſen, ein Zirkular an ſämmtliche Munizipalräthe 
u erlaffen und dieſelben darin aufzufordern, Delegationen zu 
lden, welche zu einem Kongreſſe in einer Wee etwa 
Lyon oder Grenoble, zuſammentteten ſollen. Die Liga hofft, daß 
dieſer Kongreß einen ehrenvollen Vergleich zwiſchen der Kommune 
und der Verſailler Regierung zu Stande bringen werde. — 
Heute Morgen vernimmt man lebhaftes Geſchütz⸗ und Gewehr⸗ 
feuer von Beten ber. 

Verſailles, 28. April, Morzg. 8 Uhr. Die „Agence 
vas“ meldet: Ein Detachement 85 berirter wurde vergangene 
acht in der Richtung auf Hautes⸗Bruyeres zu durch die Regle⸗ 

rungstruppen in die Flucht geſchlagen. Die Offiziere wurden 
u Gefangenen gemacht. — Die Batterien des Forts Iſſy find 
aſt vollſtändig zum Schweigen gebracht. An der Fertigſtellung 
der Laufgräben wird eifrig ſortgearbelte. — Die Journale be⸗ 
ſprechen deiſalig die Rede Thiers in der geſtrigen Sitzung der 
Nationalverſammlung, tadeln dagegen lebhaft den Deputirten 
Keridec, welcher die monarchiſche Frage in inopportuner Weiſe 
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ar 28. April. Die Regierung hat anläßlich der 
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Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 28. April. 


— Wie in Reichstagskreiſen erzählt wird, hat das provi⸗ 
ſoriſche Gouvernement von Frankreich am 25. April die feſt ver⸗ 


Kaiſers übermittelten Erlaß iſt dies Anfinnen in motivirter 
Weiſe und unter Anerkennung der Beweggründe abgelehnt; 
Volks- und Kirchenfeſt mögen aus dem naturwüchfigen Antrieb 
des Volks hervorgehen Der bezügliche Satz des kaiſerlichen 
Schreibend an den eee 
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len Lebens mit en Geiſt alljährlich durch beſondere Kandgebungen 
in ähnlicher Weiſe neu geweckt werden ſollte, wie es lange Zeit in Deut. 
land allgemein üblich geweſen und in einigen Gegenden noch gebräuchlich 
ift, die Erinnerung an bie Befrelungeſchlacht von Leipzig wach zu halten. 
Auf ſolche Weiſe würde die Feier ſich naturwüchſig aus eigener Sitte der 
Nation zu einem wahren Volksfeft geſtalten, während dahin zielende obrig ⸗ 
keitliche Anordnungen mir nicht angemeſſen erſcheinen. 

— Für die Naiv tät, mit welcher der katholiſche Kle⸗ 
rus ſich gegen die Gegner der Unfehlbarkeit verhält, ſpricht fol» 
gende Thal ſache: 

Bekanntlich hatte der Biſchof von Ecmeland einem Gegner der Un, 
fehlbarke t den Religtonsunterricht an dem Gymnaſtum einer weſtpreußiſchen 
Stadt entzogen, der Kultusminiſter aber dagegen remonſtrirt. Dir Gymna⸗ 
ſtaldirektor war daher nicht 775 als ſich ihm ein junger katho ⸗ 
liſcher Geiſtlicher als der neue Religionslehrer vorſtellte. Vergebens ſuchte 
er ihn darauf aufmerkſam zu machen, daß er — der Direktor — feine Vor 
ſchriften über den Unterricht an feinem Gymnaſtum nur von der ſtaa:lichen 
Schulbehörde empfange, den fremden Lehrer daher nicht dulden und aus der 
Auſtalt fortweifen laſſen werde. Diele deutliche Weiſung blieb jedoch erfolg · 
los; der Geiſtliche wußte ſich den 1 9 zu eme und erſchien zur 
feftgeſczten Stunde in einer Gymnaſtalklaſſe, um den Religionsunterricht ab⸗ 
zuhalten und es blieb nichts übrig, als die Hilfe des Schuldieners zu tequfri⸗ 
ren und den Zudringlichen hinauswerfen zu laſſen. Mehr kann man nicht 
verlangen. 

— Was ich vor wenigen Tagen über den ununterbrochenen 
brieflichen Verkehr zwiſchen Mae Mahon und dem 
Srlatfer Napoleon erwähnte, ſchreibt ein Londoner Kor⸗ 
reſpondent der „K. 3“, kaan ich heute beftätigen, Nicht nur 
Mac Maho, ſondern auch der (inzwiſchen befeitigt:) Riiterge⸗ 
neral Marquis de Galiffet und noch Andere, die unter Thiers 
gegenwärtig hervorragende militäriſche Poſten bekleiden, koꝛreſpon 
diren mit dem Kaiſer, und wenn den Berichten, die dieſem zu⸗ 
gehen, zu glauben iſt, ſtehen feine Ausſichten auf eine baldige 
Reſtauration in höchſtter Blüthe. Er jeloft kam in dea letzten 
Tagen mehrere Male nach London und flanirte durch Pall Mall 
und ae Um Verſailles aber ſollen bereils an 140,000 
ſchlagfertiger Truppen angeſammelt ſein, die — ſo lautet eine 
Mittheilung des Marquis de Galiffet — nicht nur durchaus 
verläßlich, ſondern gegen die pariſer Kommune wuthentbrannt 
und im Herzen gut kaiſerlich giſinnt find. Ia den nächſten 
Tagen ſoll der große Kampf beginnen, und im verſailler Lager 
iſt die Anfiht ſtark vertreten, daß, wenn die Truppen erſt auf 
zwei Punkten in die Stadt eingedrungen fein werden, ein hart⸗ 
näckiger Straßenkampf nicht zu befürchten fein dülfte. 

Vom Harz 14. April Eine eigenthümliche Heirathsgeſchichte 
macht vlel von ſich reden. Die Tochter eines Bürgers war mit dem aus 
einem Meinen Harzorte gebürtigen, in H. angeſtellten Lehrer A. verlobt, hatte 
jedoch dieſes Verhältniß gelöst und ſich aufs Neue mit dem nach dort per⸗ 
ſetzten Herrn K. verlobt. Der Hochzeitstag war feſtgeſetzt und auch das Aufge . 
bot ſchon erfolgt, als der erſte Verlobte der Braut Einsprache erhob. Die Sache 
kam nun zur Eatſcheldung vor das Odergericht zu Göitingen. Vor erfolgter 
Entscheidung war jedoch das Brautpaar nach Helgoland gereift, hatte ſich 
dort trauen laſſen und präfentirte nun nach der Zurückkunft dem Geiſtlichen 
den mitgebrachten Trauſchein Behufs Eintragung ins Kirchenbuch, war aber 
nicht wenig erſtaunt, als der Geiſtliche die Ehe für Ba erklärte. Man 
ift auf den Ausgang dieſer Sache ſehr geſpannt. (H. Cour 

London 25. April. Die angekündigte Demonſtration 
der Streich hoͤlzermacher gegen die projektirte Beſteuerung 


Weg zu ſtellen. Die Blechkapellen mußten ihr Spiel einſtellen und die 
Fahnen wurden entweder mit Beſchlag belegt oder demolirt. Uater ſolchen 
aufregenden Szenen gelangte die Prozeſſton nach dem Platze vor dem Weſt⸗ 
minfterpalaft, wo fie, ehe genügende Polizetmannſchaften anlangen konnten, 
um den Platz zu fäubern, die Eingänge zum Unter hauſe belagerte. Der 
Premier Miniſter Gladſtone, der von ſeiner nahegelegenen — 8 
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enug entdeckt die Verſch wo ee A a. 
ug en „ um die »orer un um . en 
dle . Behörden mit einer Strenge, die an Grauſamkeit — 
Die Rädelsführer wurden nackt in tiefe Kerker geworfen und an die feuch⸗ 
ten Wände angekettet. Ein greiſer Geiſtlicher if jo mißhandelt wor 
daß an feinem Aufkommen gezweifelt wird. Im ganzen re Bilehet 
wird auf alle Eiche Männer, wie überhaupt — alle, die „ 

ten? bifannt Rad, cine förmliche dae gemacht,  j dab die Gefängui 
überaus bevölkert werden. Auch find viele Serben ohne 2 und G 
erſchlagen worden. Die ganze Provinz iſt in Trauer. (A. 


Lokales und Probinzielles. 
Poſen 29. April. 
— Die mediziniſche Fakultät der Univerfität Leipzig 
hat Folgendes über die Blatterkrankhelt veröffentlicht: 

Es ift au die unterzeichnete Fakultät das Geſuch gerichtet worden, ſich 
darüber zu erklären: Ob mit Gewißheit anzunehmen (eb daß die Einimpfung 
der Kuhpocken einen Schutz gegen die Menſchenpocken gewähre, und ob 
dieſer Schutz während des ganzen Lebens fortdauere; oder ob eine Wiederho⸗ 
lung der Impfung zu empfehlen ſei. Wir ſprechen unſere auf vieltauſe d⸗ 
fältige eigene und fremde Erfahrung ſich gründende Ueberzeugung in Bol« 
gendem aus: 1) Die Einimpfung der Kuhpocken gewährt einen faft unbe⸗ 
dingten Schutz gegen die Meuſchenpocken (Blatterkrankheit), falls nicht etwa 
zufällig bereits vor der Einimpfung die Anfteckung mit der Pocken krankheit 
1 hat. 2) Dieſer Schuß erſtreckt ſich jedoch nicht auf die ganze 

ebenszeit, ſondern es pflegt die Empfänglichkeit für die 9 wenn 
auch in gemildertem Grade, ſich allmälig wieder einzuftellen. 3) Deshalb 
iſt die Wiederholung der Impfung (Revakzination) nach Ablauf von döchftens 
zehn Jahren dei epldemiſchem Auftreten der Pocken unter allen Umfiänden 
dringend anzuempfehlen. NB. Wer fi für die Impffrage weiter intereſſtrt, 
der wird geeignete Belehrung finden in dem Schtiftchen von Prof ffor 
Dr. A. Kußmaul: „BZ vanzig Briefe über Menſchenpock en. und Kubpocken 
5 87 1571 Gemeiuverſtändliche Darſtellung der Impffrage, (Freiburg 
i. Br. 


) 

Leipzig, den 23. April 1871. 

Die 5 Fakultät. 

Dr. Cocclus, Dekan. Dr. Weber. Dr. Radius. Dr. Wunderlich. 

Dr. Grete, Dr. Wagner. Dr. Ludwig. Dr. Thierſch. 

— Rückzahlung und Gehaltsverbeſſerung. Hür die während 
des Keleges wil Frankreich dorthin lommandtıten Poſt⸗ und Eifenbabn« 
Beamten werden die für die Zelt ihrer Abweſenheit fällig geweſenen Ger 
halte den betreffenden Verwaltungen aus dem Keiegefonds zurückerſtattet 
und erwächſt den letzteren dadurch eine bedeutende Einnahme, da die davon in 
Abzu;! zu briagenden Vertretung koſten äußerſt gering find, weil die zu erl-di« 
1 Geſchäfte bei dem Mangel an Ecſaß größtentpeils auf die zurüdy ⸗ 
liebenen Beamten verthelit werden mußten. Den letzteren gebührt daher 
nicht minder eine Anerkennung der gewiſſenhaften Erfüllung ihrer erſchwer⸗ 
teren Dienſtpflichte, und es ift deshalb erfreulich, derten zu können, 
ſch elbt „die Schleſ. 3 g.“, daß man ſich Seitens einiger Verwaltungen de⸗ 
reits damit beſchäftigt aus den erwähnten Ein ahmen den zurückg blicbenen 
Beamten eine monatliche Gehalteq note zu zahlen. Es if dies um fo er⸗ 
wünſchter, als die in Frankceich aokommandirt Geweſenen bei bedeuten den 
Nebenkompetenzen far ſammtlich Erſparniſſe haben machen können. Dem 
Vernehmen nach fol die Joittalive zu dieſer Gehalts aufbeſſerung von der 
Verwaltung der Oberſchleſiſchen Eiſenbazn ausgegeangen fein. 

8 Paradies, 20. April. Das hieſige L hrer » Seminar bat heut in 
der Perſon des Religionslehrers von Oſtrowo, Perrn Dr. theol. Warminelt, 
einen Direktor erhalten. Die Feierlichkeft begann nat einem ſolennen Hoch⸗ 
amt, welchem im Orgelſaale der Aktus folgte. Der Herr Präſtdent v. Weg⸗ 
nern aus Poſen begrüßte den neuen Direktor. Herr Schultath Dr. Mi⸗ 
lewekt führte hierauf den Direktor in fein Amt ein, indem er ihm die Be⸗ 
ftallung von Sr. Maf. dem Katfer-Rönig einhandigte. Intereſſaut war in 
deſſen Rede der Rückblick auf die Giſtiche des Seminars, welches im 
Jahre 1836 gegründet und bisher von 8 Direktoren geleitet wurde, von 
denen als die bedeutenden Barthel, Bogdain, Gawrreki und Rohr gelten. 


Die darauf folgende Antrittsrede des Direktors Warminskt handelte von 


dem Biel eines Lehrer- Seminars. Der Religtonslezrer Lie. theol. v. Ra⸗ 
tens begrüßte zuletzt den neuen Direltor im Namen des Lehrer + Kol ⸗ 
legtums. 5 
: 0. a ee 27. April. [Schule. Branzöfifhe Gefangene] 
Seit etwa 3 Jahren befteht hierorts eine höhere Töchterſchule, deren Leitung 
es ſich unverkennbar augelegen fein läßt, allen Anforderungen, welche au 
eine ſolche Schule geſtellt werden können, gerecht zu werden. Gleichwohl 


n der Ünftalt diejenige ne Eee des Publikums, auf welche 
wohl Anſpruch machen könnte. — Am vergangenen Sonntage Nachmit⸗ 
tags wurden 4 franzöſiſche Gefangene, die von Poſen entflohen find, bier 
eingebracht. Bei Annäherung eines hieſigen berittenen Gendarmen verkrochen 
fie ſich unweit unſerer Stadt unter eine Brücke, wo fie von einem jungen 
polniſchen Bauernknechte entdeckt wurden. Die Polizei hielt ſie hier in Ge⸗ 
wahrſam, bis fie am Montage unter militäriſcher Begleitung nach Poſen ab» 
geſandt wurden. Beim Einbringen der Gefangenen am Sonntag Nachmit ⸗ 
taz hatte ſich eine ungeheure Volksmenge vor dem Rathhauſe angeſammelt, 
und dabei wurde der polniſche Knecht, der ſog. Verräther, von den Polen jo 
zerſchlagen, daß er ins Lazareth gebracht werden mußte. Den Franzoſen da 
egen brachten die polniſchen Gymnaſiaften Zigarren und Eßwaaren, ſoviel 
— nur beliebte. Geſtern, Mittwoch, wurden von einem auswärtigen 
Gendarmen auch wieder 5 entflohene Franzoſen hier eingebracht, um heute 
ebenfalls nach Poſen zurückgeführt zu werden. Auch dieſen wurden von pol ⸗ 
niſchen Familien die beſten Speiſen überſandt. — Am 23. d. fand zum 
Beſten armer Gymnaſiaſten in der Aula eine Geſangaufführung von einem 
gemiſchten Vereine ftatt, die über 60 Thlr. eingetragen haben ſoll. 


Der Verluſt⸗Liſte Nr. 213 entnehmen wir die Ver⸗ 
luſte an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche unſe⸗ 
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Sek. Lt. Humann aus Schellenberg, Kr. Eſſen. T. S. i. d. Bruft. 
de v. ©. i. d. Unterleib. Laz. 
Seraucourt. Unteroff. Auguft Albert Selchow aus Mile » Hauland, Kr. 
Bromberg. S. v. S. i. ateroff. Franz 
Far b aus Zborowko, Ke. Poſen. S. v. S. l. d. I Aim. Laz 


S. i. d. l. Bein. Laz. H 
Kr. Wreſchen S. v. S 


niak aus Wola Xigzeca, Kr. le chen. T 
— * 25 . Must. 


Zılob Nowak aus Ranbezysko, Kr. Frauſtadt. T. 
Musk. Stanislaus Roſieki aus Splawie, Kr. Pofen. S. i. Kopf. 
Musk. Martin Scholz II. aus Joſefowo, Kr. Schroda. T S. i. d Kopf. 
Musk. Peter Weſolowski aus Wilezyn » Hauland, Kr. Schrimm. S. v. 
S. 1. d. r. Schulter. Laz. Ham. Musk. Anton Kunz aus Borokow, Kr. 
Koſten. S. v. S. i. d. r. Hand. ri Ham, Musk. Peter Paluſzkie⸗ 
wiez aus Grudziele , Kr. Pleſchen. S. v. ©. i. d. I. Hand. Laz. Ham. 
Musk. Martin Krol aus Prufinowo, Kr. Schrimm. S. v. S. . d. r. 
Fuß. Laz. Ham. Musk. Michael n aus Strzykowo, Kreis 
Schrimm. S. v. S. i. d. r. Hand. Laz. Ham. Musk. Johann Mros 
aus Jezewo, Kr. Schrimm. S. v. S. i. d. l. Bein. Es Ham. Musk. 
Edmund Kranz aus Targowa, Kr. Schroda. S. v. S. i. d. r. Bein. 
Faß, Ham. Musk Appolinar Andrzykowski aus Kezywoſgdowo, Kr. 
Plſchen. S. v. S. J. d. r. Fuß. Laz. Ham. Musk. Roch Jos wiak 
aus Bas: Kr Schroda. L. v. GSteeifih. i. d. r. Fuß. B. a 
thell. Musk. Friedrich Schmidt aus Grünewieſe, Kr. Pleſchen. L. v. 
S. i. d. r. Hand. B. d. Komp. Musk. Woyclech Lobſa aus Murzynowo, 
Ke. Schroda. S. v. S. i d. r. Bein. Laz. Him. Musk. Jakob Gla⸗ 
binsti aus Ciswica, Kr. Pleſchen. S. v. S. i. d. r. Arm. Laz. dam. 
Musk. Erasmus Wroblewski aus Grodzisko, Kr. Pleſchen. S. v. S. 
J. d. l. Arm. Laz. Ham. Musk. Franz Rüdiger II. aus Zwollng » Hau- 
land, Kr. Schrimm. S. v. S. ſ. d. l. Bein. Laz. Ham. Musk. Karl 
5 Ber Beau a Kr. miese - 3 2 * 
0 am. rzypezak au osclejew r. 
2 845 * v. S. i. d. Bruft. Laz. Van Musk. — u 
Daf aus Bufsczanowo, Kr. Pleſchen. L. v. Streifſchuß i. d. I. Hand. Laz. 
Sam. Musk, Anton Kaſſida aus Konary, Kr. Wreſchen. S. v. S. t. 
. L. Hand. Laz. Ham. Musk. Michael Blizanowski aus Bugwice, Kr. 
leſchen. S. 1. S. i. d. Unterleib. Laz. Ham. Musk. Joſeph Gros⸗ 
owlak aus Murzpnowo, Kr. Schroda. S. v. S. t. d. Hals. Lz. 
Ham. Must. Joſeph Konczol aus Zabikowo, Kr. Schroda. S. v. S. 
t d. Kopf. Laz. Ham. Musk. Franz Dzierza aus Waleryanowo, Kr. 
Krotoſchin. S v. S. i. d Arm. Lal Ham. (Fortſetzung folut.) 


Staats- und Dolkswirthſcgaft 
28. April. (Tel.) Die Generalverſammlung der Heſſiſchen 
ellſchaft beſchloß, nachdem Parcus und Werner wieder in den 


Hörjen⸗CTelegtrammie. 
Newport, den 27. April. Goldagio li 1882. Bonds 1144. 
’ Berlins, den 28. April 1871. (Telogr. Agentar.) 


Ir Mainz, 
Ludwigsbahng⸗ 


st. v. 27. Not. v. 
Weizen feſt, ) Kündig. für Roggen 350 — 
x . 75 | er Kündig. für Sp Aus 100000 — 
ö "Juli 
* —.— feſter, ondsdörſe Schluß ruhig. 
Aprü⸗ Mat 50 | 508 undesanleibe . 100 | 100 
Sunt-Jult p. 19 K Bl 51 Märk., Poſ. St.⸗Aktien 38 82 
Juli - N 5:4 | Pe. Staatsſchuldſcheine 821 82 
Mus feſt Pos. neue 4% Pfandd'r. 868 868 
Fell- Mat.. 29. 20 25. 18] Poſener Rentenbriefe 271 893 
Sept. Okt. 25. 160 25. 14] Franzoſen 227} 227 
8 feſt, Lombarden 964 968 
ai 136. 17 16 17 1869er Looſe 7860 78 
Juni⸗Jult . . 17. — 16.29] Staltener 42 55 
Auguſt⸗ Sept. 17. 20 17. 20 Amerikanern 797 
ee 44 43 
j Mai 5. 100 Kil. 49} | 49 | 7 ir Rumänier 45 45 
Kanalliſte für Roggen — olm. Liquid.⸗Pfandbr. 57 | 5 j 
Ranallike für Spichus — — fie Banknoten 79 79 
6 Stettin, den 28. April 1871. (Tslagr. Agentar.) 
; Mot. v. 27 Not. v. 7 
1 ſtia, Nabel malt, loko 268 | 264 
* ae. 6 | 765 | MpeilMai. ... 20 2851 
x Juni El 774 Herb ’ . . 261 25 
Noggen behauptet, Spirits geſchäftsl. I. 17 1 
\ ‚50 50 Frühlar 16 16 
Nase 51 51 Aalen . Fer 177 57 
Aunl-Juli . 52 151% | JuntsJuli .17+ | 7 


do. Lit. F. 91 B. do. Lit. G. 904 G. 
884 dz. 
. do. do. neue —. Oberſchle⸗ 


Verwaltungsrath gewählt worden, den geftellten Anträgen gemäß die Ver⸗ 
theilung einer Dividende von 9½ Prozent, die Ueberweiſung von 250,000 
Fl. an den Erneuerungsſond und die Uebertragung von 350,000 Fl. auf 
neue Rechnung. Die Verſammlung ermächtigte ferner den Verwaltungsrat 

ur Fortſetzung des Baues der Odenwaldbahn in beiden Richtung en na 

berbach und Hanau, ſowie zur Aufnahme des Baugeldes und bewilligte 
außerdem 1 Million Thaler zur Anlegung von Doppelgeleiſen. 

* che Reichs münze. Es wird beabſichtigt, neue Einthaler⸗ 
ſtücke als deutſche Reichsmünze zu prägen, und es find aus dieſem Grunde 
dem Katſer bereits drei neue Modelle zur Entſcheidung vorgelegt worden 
Eins di-fer Modelle ſoll dem Vernehmen nach den Thalerſtücken des alten 
deutſchen Reiches nachgebildet fein, während auf einem andern das Profil 
des Kaiſerbildes mit dem Lorbeerkranze geziert if; das letztere dürfte in« 
deſſen keine Aus ſicht auf die kaiſerliche Genehmigung haben. 

** Rumänier. In Berlin befindet ſich im Augenblick ein Abge⸗ 
ordneter der rumäniſchen Aci um mit den Konzellionairen eine Ver⸗ 
eig in Beziehung auf die Bezahlung des Coupons der 7¼½ % rum 
niſchen Eiſenbahn. Obligationen anzubahnen. Wie weit dieſe Verhandlungen 
im Augenblick gediehen find, darüber ſcheint man bis jetzt ein tiefes Geheim⸗ 
niß bewahren zu wollen, meint die Börſ. -Z. 


Bermifäten. 

Berlin, 20. April. Durch den Hinzutritt der neuen Provinzen hat 
ſich bekanntlich das Konfeffionsverhältniß zu Gunſten der evangeli⸗ 
ſchen Kirche nicht rg — eändert. In den alten Provinzen zählte man 
bis dahin 11,736,734 ss ſche oder 60 Prozent der Gejammtbenälterung, 
7,201,911 Katholiken, oder 36,8 Prozent, wogegen ſich die übrigen Prozente 
auf Juden, Diſſidenten ac. vertheilen. Durch den Hinzutritt der neuen Pro; 
vinzen find dazu gekommen für Hannover 1.682.777 Proteſtanten und 
225,009 Katholiken, für Schleswig- Holſtein und Lauenburg 990,000 Prote- 
ſtanten und 1953 Katholiken, für Kurheſſen, Naſſau, Homburg und Frankfurt 
985,605 Proteſtanten und 336,75 Katholiken, fo daß alſo jetzt in Preußen die 
evangeliſche Religion mit 64,64 Prozent und die katholiſche mit 32,71 Pro- 
zent vertreten iſt. Der katholiſche Kultus gebietet über 5548 Kirchen und 
2567 ſonſtige dem Gottesdienft gewidmete Räume, ſowle über 243 Kidfter 
und Kongregationen. Juden zählt der preußiſche Staat je 7 auf 73 Köpfe, 
und die ie, — zählt Berlin, nämlich über 25,000 oder den zehnten Theil 
aller im Staate vorhandenen. (2) (D. 3.) 

* Moltte ein Irländer. In einem Briefe der „A. A. 3.“ aus 
Nordamerika leſen wir: Die politiſchen Parteien im ganzen Lande ſuchten 
aus dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege Vortheil zu ziehen: die Republikaner 
heuchelten warmes Mitgefühl für Deutſchland, um die amerikaniſchen Deutſchen 
den Demokraten abſpenſtig zu machen, mit denen ſte bis daher größtentheils 
geſtimmt hatten, und demokratiſche Blätter ſuchen den Beuch mit den Ir⸗ 
ländern zu heilen, indem fie das Märchen verbreiten, Graf Moltke ſtamme 
von einer irländiſchen Familie ab, fein eigentlicher Name ſei Mulcahy, fein 
Großvater habe politiſcher Verhältniſſe wegen nach Dänemark auswandern 
müſſen. Es liege daher auch kein Schimpf mehr darin, daß Mac Mahon 
und Chanzy (aus dem fie Chaughueſſy machen) beſiegt worden ſei, da dies 
durch einen iriſchen Landsmann geichehen ſei, 
men der alten Könige von Connaught. 

» Alter Friedensbaum. Wohl der älteſte in Anlaß einer Frie⸗ 
dens feier gepflanzte Baum iſt die ſogenannte Rittmeiſters⸗Buche im Olden⸗ 
dorfer Berge, Amts Grönenberg (Hannover). Dieſelbe ift 1648 beim weſt⸗ 
fäliſchen Friedensſchluſſe gepflanzt, alſo 223 Jahre alt, jetzt noch kräftig und 

Stam ca. 14 up Umfang und ift weithin zu ſehen. 

23. Aprit. Man ſchreidt der „A. Abdz'g.“ von bier: 
In unſerm Manzamte wird beabfitigt, für Baiern eine auf die Neuge⸗ 
ſtaltung Deutſchlands und zue Erinnerung an den Feldzug gegen Frankreich 
paſſende Münze zu prägen und ſoll als ſolche der Ve einsthaler als „Frie ; 
dens thaler? beſtimmt fein; derſelbe wird auf der Aversſeite das Bruſt⸗ 
bild des Königs und auf der Reversſeite die allegoriſche Bigur der „Ger⸗ 


mania“ oder „Wacht am Rhein“ Kragen. 

» Zürich, 22. April. Das Polendenkmal in Rapperswyl g aber- 
mals einem Sturme erlegen, war an demfelben ein 
Gerüſt aufgeſchlagen, um die Säule mit einem neuen Adler zu krönen. Am 
Freitag warf der Sturm das Gerüſt um und mit dieſem die Säule ſelbſt. 
Durch den Sturz wurde der obere Theil derſelben abgebrochen und zerſplittert. 
Es iſt zu erwarten, daß nun, nachdem ſich der Standort des Denkmals as 


a von einem direkten Abkom 


grün, mißt am 
M 


‚ ungeeignet ermiefen, ine Verpflar zu deſſelden in den Schloßhof, in die 
; unmittelbare Nähe det Muſeums, erfolgen wird. 
\ * Shakespeare⸗Darſtellung. Dem londoner Publikum wird dem- 
nächſt ein Wettkampf edlerer Art bevorſtehen: Die Freunde Mr. Penning⸗ 
tons, eines Schaufpteler vom National Standard Theater, haben eine Wette 
von Pfd. St. 1000 angeboten, daß er der beſte Darſteller eines Shakes⸗ 
peareſchen Charakters jet. Wie verlautet hat ein Ungenannter die Wette an 
genommen; die Pfd. St. 2000 ſind bereits hinterlegt und der Ringkampf 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 28. April, e 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter 
trübe. Weizen matter, biefiger 8, 15, fremder loko 7, 274, pr. Mai 
7, 23}, pr. Juni 7, 254, pr. Juli 7, 29, pr. November 7, log. Ro 
behauptet, loko 6, 15, pr. Mal 5, 253, pr. Juni 5, 27%, pr. Rovmbr. 5, 22. 
Fa Age lolo 145, pr. Mat 144, pr. Ottober 14½0. Beindl 
oko 114. 

Breslau, 28. April, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 153. Wei⸗ 
en pr. Ape il 713. Roggen pr. April 49, pr. April-Mat 49, pr. Juni⸗ 
uli 494. Rüböl loto 2, pr, April 125, pr. September - Oktober 12}. 
Kleefaaten, rothe wenig Geſchäft, weiße mil. Zink umjaglos. 

Bremen, 28. April Petroleum, Standard white loko 53. Gro⸗ 
zes Geſchaft in Juni Abladung zu 544 und in Juli. Abladung zu 6. 

0, 28 April Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen lolo 
flau, Roggen loko ſtill, beide auf Termine feſt. Weizen pr. April - Mal 
127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 161 B., 160 G., pr. Mal⸗Juni 127. pfd. 
2000 Pfo. in Mk. Banko 161 B., 160 G., pr. Juni⸗Juli 127 pd. 2 
Pfd. in Mk. Banto 161 B., 160 G., pr. Iuli-Auguft 127, pfb. 3000 Pfd. 
in Mk. Banko 161 B., 150 G. Roggen pr. April⸗Mat 110 B., 109 G., 
pr. Mai⸗Juni 110 B., 109 G., pr. Nun Jull 110 B., 109 G., pr. Juli⸗ 
August 110 B., 109 G. Hafer ſeſt. Gerſte Ail. Räböl Rill, loko 
und pr. Mal 28}, zu Oktober 275. Spiritus flau, loko und pr. April 
204, pr. Mal-⸗Juut 20, pr. Juli-Auguſt 21}. Kaffee feſt, geringer Um⸗ 
fag. Petroleum malt, Standard white loto 12, B., 51 &, pr. April 
124 G., pr. Auguſt⸗Dezember 135 G. — Wetter: Regneriſch. 

London, 28. April. Getreidemarkt (Gerte 1188 Fremde 
Bufubren ſeit letztem Montag: Weizen 19,050, Gerſte 11,880, Hafer 
39,750 Quarters. 

Weizen und Mehl zuzig bei weichender Tendenz. Früh jahrsgetreide fest 
bei ſchleppendem Geſchäft. — Wetter ſchoͤn. 

London, 28. April. Getreidemarkt (Schlußbericht). Sämmillche 
Gitreldearten ſchloſſen ruhig dei weichender Tendenz; Jrühſaßrsgetrelde feſt. 


Liverpool, 28. April, Nachmittags. Baumwolle (Schluß bericht): 


Lit. A u C Ist- U u B. Lit. B. —. Ameritaner 975-2 K u. G. 
Naber Anleihe 544 En 5 I U 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Nrautfurt a, „ 28. April, Nammittags 2 Ur 30 Minuten, 
Sehr ff. Köln -Mindener Eifenbahn-Boo’e 94, South. Eaſtern-Prloritäten 
74}. Nach Schluß der Börfe: Kreditaktien 2641, Staatsbahn 39, f, Lom- 
barden 1484, Galizter 252}. 

(Schlußkurſe.) proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 97. Kürten 4 
Oeſterr Krediialtien 264 . Oeſlerreich.⸗Franz. Staatsb.-⸗Aktten 398. 186bbet 
Looſe 784. 804er — —. Lombaıden 1695. Kanſas 753 Rockford 57. 
er. 8 ae — Abends. [Eftert 

a 2. „ 28. ' . ekten⸗Soztetät. 
Amerikaner 97, Kreditaktten 2648, Staatsbahn 398, 1Lonbacben 100 
* 2054, ſächſiſche Pfandbrieſe 423, Kalſerin⸗Eliſabethbahn 213. 

eſt. 


Wien, 28. April. (Schlußkurſe.) Matt 

Silber- Rente 68, 60, Kreditaktien 279, 20, St.⸗Eiſenb.⸗ Aktien. ert. 
420, 00, e 265, 00, London 124 90, Böhmiſche Weſidahn 261, 50, 
Kreditloofe 163, 50, 1860er Looſe 97, 80, Lomd. Eſſenb. 180, 30, 18647 
Looſe 126, 50, Napoleonsd or 9, 90%. 
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Druck und Berlag von W. Deter & Ce. (G8. Röfcl) in Polen, 


Splitter und dem Balken? 


— .. . iiß—ß—ß— si ß3ß33sßs3‚R 
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zwiſchen den beiden Mimen, für welchen die Vorbereitungen bereits im vol⸗ 
len Gange ſind, ſoll in einem der größten Theater Londons ſtattfinden. 

* Newyork, 27. April. (Tel.) Wie aus Neworleans gemeldet wird, 
hat der Miſſiſſippt 45 Meilen oberhalb der Stadt einen Damm durchbrochen; 
die Stadt iſt jedoch nicht bedroht; das Waſſer iſt im Fallen. 


Verantwortlicher Redakteur Dr, jur. Waſner in Poſen. 


Augektommene Fremde vom 28. April. 


HEBWIES HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſ. Graf Dobrzynski 
aus Lowen cice, Graf Zoltowskl aus Niechanow, Baron von Winterfeld a. 
Ros einno, v. Zakrzewski aus Golina, Rentier Buſſe nebſt Frau aus Opal⸗ 
nica, Lieutenant Schubert aus Glogau, Rentier Nichs aus Schmiegel, die 
ern aus Hamburg, Buſching aus Chemnitz und Jung aus 

MYLIU® HOTEL DE DERENE Rittergutsbeſ. Graf Taczanowski 
aus Taczanouo, Dr. Schuh mann aus Berlin, die Kaufl. Logenbelm aus 
Breslau, Jung aus Dülken, Peters, Horwitz und Scherz aus Berlin. 

STERNS HOTEL DE L EUROPE. Die Ritterguts deftiger v. Krzy⸗ 
zanski aus Kaliſzany, v. Krzuzanska aus Bilamy, Oderſt Patzke aus Ra- 
wiez, Bürgermeifter Karaſtewiez und Rentier Walafewski aus DOpalenica, 
Lieutenant Tornow aus Frankreich, Arzt Lazarus aus Berlin, Baumeifter 
Behnke a. Breslau, Schauſpieler Hintze aus Berlin, die Kauft. Hippner a 
n aus 9 Müller aus Roſtock. a 

EL DE BEBLIM, te Rittergutsbeſ. Petrik aus b . 
meyeraus Zlolnik, Frau Rittergutsbeſ. deu ie 2 A . 
ehe aus Dorf Schwerſenz, Gutsbeſizer von Knoll aus Hohenwalde, 

el. Haug aus Stettin, Gutsbeſ. Schwabe nebſt Frau aus Lowe nein, Poſt⸗ 
Eleve Hochleitner aus Saarbrücken, Verſich ⸗J ſp. Prätel aus Berlin, Ma⸗ 
e a 7 N 1 e ei Rother aus 
tſtenwalde, Einzährig⸗Freiwilliger Kug aus Mrowino, Lan . 
berg aus Babfygaet. a 1 9 ; = Tuner 

TILSHER’B HOTEL GARNI Rittergutsbeſitzer von Baranomali aus 
Roznowo, Gulsbeſ. v. Alten aus Schiefien, Lieutenant Moritz Bernhardt 
aus Liſſa, Schauſplelerin Diedenhoff aus Breslau, Studenk Hugo Oder bach 
aus Oſtrowo, die Kaufl. Raffbach und v. Kalkſtein aus Magdeburg, z a⸗ 
bermann aus Berlin. 5 


5 Sutoleranz. 


In einem größeren, ziemlich belebten Dorfe nördlich der Provinzialhauptſtad 
ſtarb vor einiger Zeit ein Mann ev. Glaubens, Bee an . Ye 
chens und Gartens. Nachdem derfelbe feine juriſtiſche Laufbahn verlaſſen 
und in den verſchiedenen Stürmen des Lebens Schiffbruch gelitten hatte, 
verwaltete er in dem Dorfe einige kleine Aemter, die ihm eine kümmerliche 
Exiſtenz verſchafften. Er hinterließ keine Erben, aber deflo mehr Schulden. 
Die Kommune, die den armen alten Mann liebgewonnen, beſorgt das Be⸗ 
graͤbniß, aber das Lauten der Glocken für den verlaſſenen Todten wird von 
dem ev. Geiftlichen rund abgeſchlagen, unter Angabe des Grundes, daß der 
Verſtorbene zur Beſorgung feines Hausweſens ſich eine Wirthin gehalten, 
die (wie Fama lügt) ihm noch mehr geweſen ſein fol. Alles Bitten der 
Gemeinde war vergebens, und ſo wurde denn mit der Beerdigung ſo lange 
gewartet, bis die Glocken den Abend einlauteten. Aber auch auf dem Auch. 
dofe durfte der im Banne Stehende nicht in der Reihe der Gelber beſtattet 
werden, ſondern in einer Eck ganz om Zaune, wo bald fein Hügel verweht 
und vergeſſen fein wird. Die lügenhafte Fama erzählt aber auch von einem 
verheiratheten Geiſtlichen in derſelben Gegend, der ſich mit dem Dienſt⸗ 
mädchen ſeines Bruders und Amtsbruders derartig gegen das 6. Gebot ver⸗ 
ging, daß er ſein Amt quittiren mußt. Wo und wie wild der beerdigt 
werden??? Ein Pendant zu dem Mitgetheilten iſt eine vor einigen Tagen 
gehaltene Grabrede des ev. Geiſtlichen einer kleinen Stadt des Wongrowiger 


Kreiſes, bei der Beerdigung eines ſonſt achtbaren Bürgers. In dieſer Grab⸗ 


de de dem Verſtorb 
en a Wire der dente eee dener ar 
weſende kön ft entrüſtet entfernten. Vergißt ler Herr das Gleichniß von dem 
PPC ner TEEN ET Rare 1 0 en Ya wenn dere a min © 2] 


Neueſte Depefchen. 


Berlin, 28. April. Auf die vom Reichskanzler ange⸗ 
big Interzeſſion des Generals Fabrice zu Gunten des Erz 
biſchofs von Paris antwortete Cluſeret, daß er die Freilaſſung 
deſſelben ſowie die der anderen verhafteten Geiſtlichen bei der 
a beantragen werde, er hoffe den Antrag angenommen 
zu ſehen. 


5 Ballen Umfag, davon für Spekulation und Trpont 2000 Ballen, 
t 


Middling Orleans 7 ., mibdling amerikaniſche 74, 
middling fair Dhollerah 58, good middl. Dhollerah 1 , — re 
fair Domra 6, good fair Oomra 6}, Pernam 7}, Smyrna 6 4 ſche 7}. 
Amſterdam, 28. April, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
br. Men 201, (Deer 20 ll ae Roggen loko flau, 
Ma pr. r 20%. to 48}, pr. 
Peron 431. o 48}, pr. Mai 45}, pr. 
Antwerpen, 28. April, Nachmittags 2 Uhr 30 . 
treide⸗Markt. Beizen flau, däniſcher 366 Ro — a ee 
gie behauptet, ſchwediſcher 244. Gerf: unnırändert, Köntgäberger 244. 
etroleum- Markt. (Shlupbreigt). Raffintrtes, Type weiß, lote 47 
B., pr. September 51 B., pr. September» Dezem 


bz. u D pr. April 47 
der 521 B. Rugig. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. l Stunde. [EEE | Ther. Wind. | Woltenform. 
28. April Nachm. 2 27° 10 8: | + 1074 | 51 sbb iet Curse 
28. Aubndo. 10 D1 Ei St. 


8 27° 10% 88 ＋L 603 
20. Morgs. 6 27° 10% 84 | + 304 1 bbetter. St. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 28. April 1871, Vormittags 8 Uhr, 4 


„ N — . ” .n 4 


6 Boll, 


Buß 
. 6 


Wien, 28. April, Abende. Abendborſe. Krebitattten 279 
Staatsbahn 421, 20, 1860er Gase 97, 70, esd Banfe 120. 50, Gele 
266, 20, Lombarden 179, 50, Napoleons 9, 91. Schluß beſſer. 


Dondon, 27. April Nachmittags 4 Uhr. dde 

1028 neue to. 33 pCt. Prämie Re 
In die Bank floffen 228,000 Pfd. St. 

Konſolg 93. Italten. 5 proz. Rente bb}. Lombard 

Unleibe de 1865 Ab}. 6prsg. Vece. Gt. ve. 1862 908. „ 


London, 27. April, Abends. 


[Bankauswets] Baarvorrath 22,901,620, (Zunahme 428,502 
Rotenumlauf 24,125. 030, (Uonahme 93,040), Roteeferne 18.085.100 


rung des Goldagtos 116, niedrigſte el auf London in 69 
So onds . 1882 145 do. de 1585 Hal do. 1.4865 114 
6 D. 30 C. Raffin. 1 875 eum in Newyork 23, do. do. Philade 


(Zunahme 486,510) Pfd. Sterl. 

Newyork, 27. April, Abends 6 5 

270 » 27. April, Aben 1 cd. . A döchſe Rott» 
do. de 1904 1094, @riebahn 20 f, Jutneis 1344, Baumwolle 15 ne 
Havannahzucker Nr. i r 

Fracht für Getreide pr. Dampfer nach Liverpool (pr. Buſhel) 7. 


